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Amts » Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 17. 7 Marienwerder, den 24. April. 1878. 


— - 

Auf den Bericht vom 6. März c. will Ich dem Einſchreibgebühr kommen 20 Pfennig zur Erhe⸗ 
Komitee 115 die III. Dresdener Pferdeausſtellung ge⸗ bung; für die Beſchaffung eines Rückſcheins tritt 
ſtatten, zu der im Mai d. J. bei Gelegenheit der qu. eine weitere Gebühr von 20 Pfennig hinzu. 
Ausſtellung mit Genehmigung der Königlich ſächſiſchen Berlin W., den 14. April 1878. 


Landesregierung in Dreseen zu veranſtaltenden Aus⸗ Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 
ſpielung von Equipagen, edlen Pferden ꝛc. auch im f Wiebe. ö 
diesſeitigen Staatsgebiete Looſe zu vertreiben. 
Berlin, den 9. März 1878. 8) Bekanntmachung. 
V. HIER = den Juen Geldbriefverkehr mit Luxemburg. 
Im Allerhöchſten Auftrage: Die Taxe für Briefe mit Werthangabe im 
ggez. Friedenthal. Verkehr Deutſchlands mit dem Großherzogthum 
An den Miniſter des Innern. x Luxemburg ſetzt ſich vom 1. Mai ab zuſammen: 


a. aus dem Vereins porto für einen Einſchreib⸗ 
brief von gleichem Gewicht; 
Verordnungen und Bekanntmachungen b. aus der Verſicherungsgebühr von 20 Pf. 


der Central⸗Bebörden. E i 400 Mark oder einen Theil dieſer 
N mme. } 
N Bekanntmachung. | Die Tare ift vom Abſender im Voraus zu ent- 
Einführung des Worttarifs im telegraphi richten. Der angegebene Werth eines Briefes darf den 
ſchen Verkehr mit Belgien. Betrag von 8000 Mark nicht überſteigen. 


Berlin W., den 14. April 1878. 


Vom 1. Mai ab wird im telegraphiſchen Ver⸗ Kaiferliches General⸗Poſtamt. 


kehr mit Belgien der Worttarif eingeführt. 


6 Bei iar e Aden ai ka wird für 1 Wiebe. 
as gewöhnliche Telegramm auf alle Entfernungen 0 
zur Erhebung gelangen: 2 Bekanntmachung. 
eine Grundtaxe von 40 Pfennig für jedes den Remonte⸗Ankauf pro 1878 betreffend. 
Telegramm, um Ankauf von Remonten im Alter von vor⸗ 


e von 10 Pfennig für das iu en drei und ausnahmsweiſe vier Jahren 


ind im Bereich der Königlichen Regierung zu Marien⸗ 
werder für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 8 Uhr 
beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 


Berlin W., den 8. April 1878 
Der General⸗Poſtmeiſter. 


Stephan. 
den 16. Mai Schwetz, 
2 Bekanntmachung. 17. Culmſee, . 
Briefverkehr mit Luxemburg. b 405 f eh 
Vom 1. Mai ab finden auf Briefſendungen = ME: Graudenz, 
nach und aus dem Großherzogthum Luxemburg die 4 2 Neuenburg, 
Taxen des Allgemeinen Poſtvereinsvertrages 3 Marienwerder, 
vom 9. Oktober 1874 Anwendung. Danach beträgt n Stuhm, 
das Porto: für frankirte Briefe 20 Pfennig, für un⸗ ee Roſenberg, 
frankirte Briefe 40 Pfennig, für je 15 Gramm; für e Chriſtburg, 
Poſtkarten 10 Pfennig; für Poſtkarten mit Antwort s 15. Juni Tuchel, 
20 Pfennig; für Druckſachen, Waarenproben und Ge⸗ n Conitz Weſtpr., 
ſchäftspapiere 5 Pfennig für je 50 Gramm. An „29. Auguſt Löbau, 


Ausgegeben in Marienwerder den 25. April 1878. 
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für die Eiſenbahnen Deutſchlands vom 4. Januar 
1875) ) Folge zu leiſten. 

§ 54. Das Betreten des Planums der Bahn, 
der dazu gehörigen Böſchungen, Dämme, Gräben, 
Brücken und ſonſtigen Anlagen iſt ohne Erlaubnißkarte 
nur der Auſſichtsbehörde und deren Organen, den in 
der Ausübung ihres Dienſtes befindlichen Forſtſchutz⸗, 


den 29. Auguſt Di. Crone, 
5 30 7 Biſchofswerder, 
„ Mut Strasburg. 


Die von der Kommiſſion erkauften Pferde werden, 
mit Ausnahme von Stuhm, Chriſtburg und Roſen⸗ 
berg, zur Stelle abgenommen und gegen Quittung baar 


bezahlt. Zoll⸗, Steuer⸗, Telegraphen⸗ und Poltzeibeamten, den 
Die Verkäufer auf den vorbenannten drei Beamten der Staatsanwaltſchaften und den zur Re⸗ 
Märkten werden dagegen erſucht, die verkauften Pferde cognoscirung dienſtlich entſendeten Offizieren geſtattet; 
in das nahe gelegene Remonte⸗Depot Pr. Mark auf dabei iſt jedoch die Bewegung wie der Aufenthalt in⸗ 
eigene Koſten und Gefahr einzuliefern und daſelbſt nerhalb der Fahr⸗ und Rangirgleiſe zu vermeiden. Das 
nach erfolgter Uebergabe in geſundem Zuſtand den Publikum darf die Bahn nur an den zu Ueberfahrten 
behandelten Kaufpreis gegen Quittung in Empfang zu und Uebergängen beſtimmten Stellen überſchreiten und 
nehmen. che ſo 0 hu) ſich kein Gg nähert. Dabei iſt 
ferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den! 7 unnd! ge, Verzug zu vermeiden. 
2 ese en den 855 1 Ban En vom Einf 11 it een, % Ki N ne 
Verkäufer gegen Nüderftattung des Kaufpreiſes und 2 58 DR: feen e ter ed 3 1 92 
der geſammten Unkoſten zurückzunehmen. Krippenſetzer 11557 u bin 15 N arauf zu legen 
find vom Ankauf ausgeſchloſſen. 5 W 


5 . h 3 § 55. Außerhalb der beſtimmungsmäßig dem 
Die Verkäufer ſind ferner verpflichtet, jedem ver⸗ Publikum für immer oder zeitweiſe geöffneten Räume 
kauften Pferde eine neue, ſtarke, rindslederne Trenſe, darf Niemand den Bahnhof ohne Exlaubnißkarte be⸗ 
5 aer Gebiß und er den verſehen, eine ſtarke treten, mit Ausnahme der in Ausübung ihres Dienſtes 
2 Meter langen, ftarken a ahn elenden Ur befindlichen „(Chefs der Militär: und Boligeibehörden, 
gutt 15 5 hießen) en Stricken ohne beſond 2 er⸗ſſowie der im § 54 gedachten und der Poſtbeamten. 


197185 1 Den Feſtungskommandanten, Fortlfikations⸗Offi⸗ 

Berlin, den 1. März 1878. ziren tin 1 17 ihre 1 15 als 0 15 Bahn, 

4 } u, chen Fortifikationsbeamten iſt geſtattet, auch den Bahn: 

fe Kriegs⸗Miniſterium. körper wie die Bahnhöfe innerhalb des Feſtungs⸗ 
Abtheilung für das Remonteweſen. Rayons zu betreten. 2 ar 

gez, von Rauch. von Uslar. Die Wagen, welche Neifende zur Bahn bringen, 


a" 55 118 Be 1 auf Salben che der 

ahnhöfe an den dazu beſtimmten Stellen auffahren. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Die Abe der Ordnung auf den für 
Vropinzial⸗ Behörden. Sefe Wagen enn Venleige en bies den 

3) ME Bezug auf die im Amtsblatte dieſes Jahres Verkehr mit Reiſenden und deren Gepäck aetrifft, ſteht 
Nr. 8 S. 43 publizirte Polizeiverordnung des Herrn 


den Bahnpolizeibeamten 5 inſofern e jo 
i orſchrift i res be⸗ 
Miulſers für Handel, Gewerbenund öffentliche Ar. Feung Ma örſondrren Worſchriten ein Andere 
beiten vom 7. Februar d. J. wegen Anwendung der 


immen. 
Sicherheitsordnung für normalſpurige Eiſenbahnen $ 56. Das Hinüberſchaffen von Pflügen, Eggen 
von untergeordneter Bedeutung auf die Eiſenbahn von und anderen Geräthen ſowie von Baumſtämmen und 
Wangerin nach Conitz bringen wir hierdurch den Ab. anderen ſchweren Gegenſtänden über die Bahn darf, 
ſchnitt V. der Sſcherheitsordnung vom 10. Mai 1877 ſofern ſolche nicht getragen werden, nur auf Wagen 
(veröffentlicht im Amtsblatt von 1877 Nr. 38 S. 208) [oder untergelegten Schleifen erfolgen. 
in der durch $ 33 feſtgeſtellten Faſſung zur öffentlichen 557. Für das Betreten der Bahn und der 
Kenntniß. dazu gehörigen Inlapep, a Fr faber 
V. Beſtimmungen für das Publikum. verantwortlich, welchem die Auſſicht Uoer daſſelbe ob⸗ 
8 d in Zug nähert, müſſen Fuhrwerke, 
§ 53. Die Eiſenbahnreiſenden müſſen den all⸗ hte! Suben din eee Abe 


Reiter, Treiber von Viehheerden und Führer von 
gemeinen Anordnungen nachkommen, welche von der Laftthieren bei den an den Wegeübergängen aufge⸗ 
Bahnverwaltung Behufs Aufrechterhaltung der Ordnung ſtellten Warnungstafeln halten. 
beim Transport der Perſonen und Effekten getroffen Das Gleiche gilt, wenn an den mit Barrieren 
werden und haben den dienſtlichen Anordnungen der 


in Uniform befindlichen oder mit einem Dienſtab zeichen * 
oder mit einer beſonderen Legitimation verſehenen ) Anmerkung. Veröffentlicht im Amtsblatt von 1875 
Bahnpolizeibeamten (§ 66 des Vahnpolizei Reglements Stück 11 Extrabeilage S. 8. 
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verſehenen Ueberwegen die Barrieren geſchloſſen ſindl aber am Vormittage des folgenden Tage an die Po⸗ 
oder bei Zugbarrieren die Glocken ertönen. lizeibehörde oder den Staats⸗ oder Polizei⸗Anwalt ein⸗ 


2 den muß. 

8. 60. Alle Beſchädigungen der Bahn und der geſendet werden T j 

CCC 
ſowie der 0 e nebſt Zubehör, ingleichen das 23 des Betriebs⸗Reglements ik in jedem Paſſagier⸗ 
71 Plauum Tober e u ann 8 5 155 zimmer auszuhängen und ferner auf jedem Bahahofe 
5 ene, | ar nſtiger Fahr⸗ in dem Publikum zugängliches Beſchwerdebuch im 
inderniſſe ſind verboten, ebenſo die Erregung falſchen Stationsbüreau auszulege 

10 5 5 ae Ein e cr Beritel: 07 Berlin nn 275 Mal 1877 

ung von Aus weiche Vorrichtungen un überhaupt die . 8 1 
Vornahme aller 1 55 ee n Handlungen. Der Miniſter für N und öffentliche 

§. 61. Das Einfteigen in einen bereits in Gang 5 5 
gefegten Zug, der Verſuch, ſowie die Hülfeleiſtung aan ka dae eee Innern 
dazu, ingleihen das eigenmächtige Oeffnen der Wagen) 9 9 . 8 Ä 
thüren oder Ausſteigen, während der Zug ſich noch 6 
in Bewegung befindet, iſt verboten. ) 

8. 62. Wer den Beſtimmungen der 88 55—61 
und den nachfolgenden Beſtimmungen des Betriebe 
Reglements fur die Eiſenbahnen Deutſchlands vom 
11. Mai 1874 zuwiderhandelt, welche alſo lauten: 

Feuergefährliche Gegenſtände, ſowie alles Gepäck, 
welches Flüſſigkeiten und andere Gegenſtände ent⸗ 
bält, die auf irgend eine Weiſe Schaden verurſachen 
können, insbeſondere geladene Gewehre, Schießpulver, 
leicht entzündbare Präparate und andere Sachen 
gleicher Eigenſchaft, dürfen in den Perſonenwagen 
nicht mitgenommen werden. Das Eiſenbahn Dienſt⸗ 
Perſonal iſt berechtigt, ſich in dieſer Beziehung die 
nöthige Ueberzeugung zu verſchaffen. 

Jägern und im öffentlichen Dienſte ſtehenden 
1 1 iſt jedoch die Mitführung von Handmunition 
geſtattet. 

§. 63. Die Bahnpolizeibeamten find befugt, 
einen Jeden vorläufig feſtzunehmen, der auf der Ueber⸗ 
tretung der im § 62 gedachten Beſtimmungen betrof⸗ 
fen oder unmittelbar nach der Uebertretung verfolgt 
wird, und ſich über feine Perſon nicht auszuweisen 
vermag. Derſelbe iſt mit der Feſtnahme zu verſchonen, 
wenn er eine angemeſſene Sicherheit beſtellt. Die 
Sicherheit darf den Höchſtbetrag der angedrohten Strafe 
nicht überſteigen. 

Enthält die ſtrafbare Handlung ein Verbrechen 
oder Vergehen, ſo kann ſich der Schuldige durch eine 
Sicherheitsbeſtellung der vorläufigen Feſtnahme nicht 
entziehen. Jeder Feſtgenommene it ungeſäumt an die 


Für diejenigen Thiere, welche auf den am 21. 
Mai d. J. in Wehlau, am 22. Mai d. J. in Heyde⸗ 
krug und am 24. Mai d. J. in Metgethen ſtattfin⸗ 
denden Thierſchau ausgeſtellt werden und unverkauft 


Bromberg, den 12. April 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


7) Für diejenigen Thiere, Maſchinen und Geräthe, 
welche auf der in der Zeit vom 23. bis 26. Mai cr. 
in Frankfurt a. O. ſtattfindenden Thierſchau bezw. 
Ausſtellung ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, 
wird auf der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen und der Oſt⸗ 
bahn (excl. der Hinterpommerſchen Bahn) eine Transport⸗ 
begünſtigung in der Art gewährt, daß nur für den 
Hintransport die volle tarifmäßige Fracht zu berech⸗ 
nen iſt, der Rücktransport auf derſelben Route an 
den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch 
Vorlage des Driginalfrachtbriefes bezw. des Duplikat⸗ 
Fer en für 115 nn ſowie 1180 eine Be⸗ 
ä ibehörde 5 ſcheinigung des Ausſtellungs⸗Comitees nachgewieſen 
ee ae aas ober p wird, daß die Thiere de. ausgeſtellt geweſen und 
unverkauft geblieben ſind und wenn der Rücktrans⸗ 
8. 64. Den Bahnpolizeibeamten iſt geſtattet, port innerhalb 4 Wochen nach Schluß der Ausſtellung 
die feſtgenommenen Perſonen durch Mannſchaften aus ſtattfindet. 
dem auf der Eiſenbahn befindlichen Arbeitsperſonal Bromberg, den 14. April 1878 
in Bewachung nehmen, und an den Beſtimmungsort Königliche Direction der Oſtbahn. 
abliefern zu laſſen. In dieſem Falle hat der Bahn⸗ 
polizei⸗Beamte eine mit ſeinem Namen und ſeiner S) Bekanntmachung. 
Dienſtqualität bezeichnete Feſtnehmungskarte mitzugeben, 62 2 85 
welche vorläufig die Stelle der aufzunehmenden Ver⸗ Auf Grund des 8 362 des Strafgeſetzbuchs find 
1. der Arbeiter Anton Meißner, geboren am 14. 


handlung vertritt, die in der Regel an demſelben Tage, 
an dem die Uebertretung konſtatirt wurde, ſpäteſtens Juni 1831. zu Weckelsdorf, Bezirk Braunau in 


Da Pit 


10. 


11. 


12. 


13. 


ne Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


. der Kürſchnerlehrking Karl Alfred Maslofsky, 


Böhmen), und der Bäckergeſelle Joſef Sti ef, ges 
boren am 24. Juni 1859 daſelbſt, durch Beſchluß 
der Königlich preußiſchen Bezirksregierung zu 
Breslau vom 5. März d. J., 

der Bergmann Jakob Cloba aus Petersdorf 
(Bezirk Trautenau in Böhmen), 47 Jahre alt, 
der Bergmann Joſef Seidel aus Wolta (Bezirk 
Trautenau in Böhmen), 53 Jahre alt, 

der Schuhmachergeſell Ferdiand Krauſe aus Weiß⸗ 
Bi (Bezirk Friedland in Böhmen), 30 Jahre 
alt 


der Tuchmachergeſelle Joſef Bielske aus Jägern⸗ 
dorf in Oeſterreichiſch⸗Schleſien, 39 Jahre alt, 
der Schuhmachergeſelle Franz Mosbauer aus 
Czaslau in Böhmen, 40 Jahre alt, 
der Schneider Wilhelm Daffelt aus Weigsdorf 
(Bezirk Friedland in Böhmen), 54 Jahre alt, 
der Lohgerber Guſtav Mauermann aus Fried⸗ 
land in Böhmen, 21 Jahre alt, 
zu 2 bis 8 durch Beſchluß der Königlich 
preußiſchen Bezirks⸗Regierung zu Liegnitz vom 
(zu 2) 29. Januar, (qu 3) 11., (zu 4) 15., 
(zu 5 und 6) 23. Februar, (zu 7 und 8) 
4. März d. J 


geboren zu Wien am 7. Oktober 1862, zuletzt in 
Graz, durch Beſchluß der Königlich preußiſchen 
Landdroſtei zu Stade vom 9. März d. J., 

der Maurer Adalbert Tauſch aus Bliſanow 
(Bezirk Klattau in Böhmen), geboren 1847, durch 
Beſchluß des Königlich bairiſchen Bezirksamts zu 
Deggendorf vom 13. März d. J., 

die unverehelichte Zigeunerin Margarethe Froſch 
aus Obernberg (Bezirk Ried in Oberöfterreich), 
24 Jahre alt, durch Beſchluß des Königlich bai⸗ 
9 Bezirksamts zu Scheinfeld vom 12. März 


der Eiſenbahnarbeiter Franz Nowack aus Alt⸗ 
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ſtadt bei Königgrätz in Böhmen, 29 Jahre alt, 
durch Beſchluß der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 
mannſchaft zu Dresden vom 1. März d. J., 

der Tagearbeiter Joſef Pilz, geboren 1859 zu 


Georgswalde (Bezirk Schluckenau in Böhmen), 
ortsangehörig zu Wieſenthal (daſ.), durch Beſchluß 
der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu 
Bautzen vom 5. März d. J., 
4. der Schneider Balthaſar Koller aus Meiers⸗ 
kappel (Kanton Luzern in der Schweiz), 37 Jahre 
alt, durch den im Februar d. J. ausgeführten 
Beſchluß des Großherzoglich badiſchen Landeskom⸗ 
kommiſſärs zu Konſtanz vom 7. Dezember v. J., 
der Tagelöhner Johann Greſchen, geboren zu 
Rammelingen in Luxemburg, 23 Jahre alt, durch 
Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu 
Metz vom 19. März d. J., 


nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung 


zu 1 bis 10, 12, 13 wegen Landſtreichens 
und Bettelns (zu 4 auch wegen Gebrauchs 
eines gefälſchten Legitimationspapieres), 

zu 11 wegen Landſtreichens, Bettelns und 
Diebſtahls, 

zu 14 wegen Landſtreichens, Bettelns und 
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt, 

zu 15 wegen Landſtreichens, 

aus dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. 


Erledigte Schulſtellen. 


9) Die zweite Schullehrerſtelle zu Kolonie Brinsk, 
Kreis Strasburg, iſt erledigt. Lehrer evangeliſcher 
Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei 


— 


dem Gutsvorſtande Adl. Brinsk zu melden. 


In Nr. 12 unſers Amtsblatts von dieſem Jahre 
iſt irrthümlich die Schule in Nelberg als dem Pro⸗ 
gymnaſiallehrer Vollberg zu Neumark unterſtellt auf⸗ 
geführt. Dieſelbe bleibt nach wie vor der Lokalauf⸗ 
ſicht des Pfarrers Kapicki in Dt. Brzozie unterſtellt, 
was wir hiermit zur Kenntniß bringen. 

Marienwerder, den 25. März 1878. 

Königliche Regierung. 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


EHER DREI 000 0 nn nn 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 17.) 


Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


